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Deutſche Erfolge am C hemin des Dames
Kragsöſſche Anſtüeme in der Weſtchampagne und am linken Maasufer abgeſchlagen

heftiger Artilleriekampf in Flandern
Lebhafte Gefechtstätigkeit an der Düng und bei Smorgan

Der neue Kanzler
Man ſchreibt uns
Der n ä des deutſchen Volkes zu zielſicherer

Einheit in äußerer und innerer Politik die Bewegung alſo
die man mit Unrecht ſo lange als Kriſe bezeichnete er
einen Schritt nach vorwärts getan Es iſt jetzt nicht an der
Zeit noch einmal die innere Notwendigkeit des Kanzler
wechſels darzulegen noch gar die Vorwürfe zu wiederholen
die ſich von ſonſt ſehr e engeſetzten Seiten gegen Beth
mann Hollweg richteten Auf dem jetzt Zurücktretenden lag
das für einen Menſchen faſt zu ſchwere Amt ſowohl die
Politik der unruhigen Jahre zwiſchen 1909 und 1914 die in

den re ausmündete wie die Ergebniſſe dreier bei
zpirlloſer Kriegsjahre zu verantworten Der neue Mann
wird es leichter haben Dr Michnelis tritt auf ſeinen Poſten
unbelaſtet von dem Haß der Rachſucht und dem Mißtrauen
einer feindlichen Welt ohne die Ketten einer außenpolitiſchen
Vergangenheit Er betritt ihn en einem Augenblick da ſich
der deutſche Wille zur Einheit entſchloſſener als jemals kund
gibt Er findet eine Lage vor die militäriſch außerordentlich
günſtig iſt Er kann in die Leitung der Staatsgeſchäfte mit
der doppelten Feſtſtellung eintreten daß die überwiegende
Mehrheit des deutſchen Volkes zu einem Frieden wie er ſich
aus dem Weſen unſeres Verteidigungskrieges ergibt bereit
iſt nicht minder aber entſchloſſen zum unbedingten Schutze
deſſen was unſere Entwickelungsfreiheit ſichert Keine ältere
von Leidenſchaft mißdeutete Erklärung ſteht dem was er
im Namen des deutſchen Volkes zu ſagen haben wird im

ie Aufgabe des neuen Kanzlers iſt die des Löſens und
Beendens damit der Wiederaufbau des Deutſchen Reiches
auf einer von an en hoiteſchutt befreiten Stätte be
gonnen werden kann Weniger alſo eines Diplomaten als

Organiſatoriſche Fähigkeiten
hat der Mann den man gern mit der Durchführung ſchwie
riger Sonderaufgaben betraute anzweifelhabt bewieſen Jn
den neunziger Jahren führte der damalige Regierungsrat
die Wirtſchaftsheilung des Weinbaus in den Rheinlanden
durch ſpäter als Negierungsbeamter in Schleſien übernahm
er die Ausführung des ſogenannten Odergeſetzes nach der
Ueberſchwemmungskataſtrophe des Jahres 1903 Dem
Manne der ſich an dieſen kleineren Dingen bewährt hatte
traute man auch in der großen Kataſtrophe unſerer Welt die
Fähigkeiten des erfolgreichen Verwalters zu Als es galt
die Brotverſorgung des deutſchen Volkes frühzeitig zu ſichern
wurde Michaelis zum Reichskommiſſar der Getreidoeſtelle er
nannt die Möglichkeit eines ſachlich umfaſſenderen Weſens
gab ihm während der letzten Monate der Poſten eines preu
ßiſchen HKommiſſars für das geſamte Ernährungsweſen

Bei all dem iſt Michaelis in auswärtigen Fragen zu min
deſt nicht gänzlich unbewandert beiſpielsweiſe kennt er aus
eigener Anſchaunug den fernen Oſten Aber wie weit oder
wenig weit ſeine Kenntnis des Auswärtigen auch gehen
mag man wird nicht ſagen dürfen die Betrauung eines
Verwalktungstalentes mit der Leitung des unruhigen äußeren
Staatsgeſchäftes ſei ein Fehler der mit Bethmann emacht
worden ſei und ſich nun wiederhole Den früheren Kanzler
führte ſein Weg aus anſcheinend friedlichen Zuſtänden in
einen unahnbar ſchweren Krieg der jetzige wird vor einer
ſo ſinnverwirrenden Fülle der Möglichkeiten hoffentlich nicht
mehr ſtehen Sein Weg führt wieder zur Vereinfachung zu
rück Die Vorausſetzungen ſind im Begriff ſich zu klären
und klar ſind dem Kanzler die Bahnen vorgezeichnet in
denen ſeine Gſamtpolitik zunächſt verlaufen muß Die Eini
gung im Jnnern an deren Ausdruck der Reichstag entſchloſſen
arbeitet braucht er nur zu fördern Die Bündnispolitik des
Deutſchen Reiches iſt ein Gut das er ungeſchmälert über
nimmt Nach außen hin aber iſt er in der Lage den Gegnern
und den Neutralen ein Deutſchland zu zeigen deſſen Zuſtand
alles andere als kriſenhaft iſt ein Volk das Klarheit ge
wonnen Hat über Weſen und Endziel unſeres Verteidigungs
krieges und das geeint iſt in dem Entſchluß für die Er
reichung dieſes Zieles ſein Leben einzuſetzen
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Uns erſcheint dieſe Darſtellung reichlich optimiſtiſch Der
Frieden hängt nicht an Perſonen ſondern wird auch diesmal
das Reſultat der Kriegführung ſein Erſt muß der
Eroberungswille unſerer Gegner gebrochen ſie zu der Er
kenntnis gebracht werden daß der frevelhaft von ihnen her
aufbeſchworene Kampf nicht r kann wie das Horn
herger Schießen daß Deutſchland ſeine Lebensintereſſen zu
wahren hat Und was Herr Dr Michaelis für unſere innere
Entwicklung zu bedeuten hat muß ſich erſt zeigen Wir treten
ihm mit keiner Voreingenommenheit gegenüber obwohl die
Art ſeiner Ernennung dem Bilde daß man ſich bei der Mehr
heit des Volkes von der Reuordnnng gemacht hat nicht ent
ſpricht Nichts aber wäre verſehlter als ihm Vorſchußlor
beeren zu widmen die die Enttäuſchung um ſo bitterer

Aummtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 15 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern erreichte der Artilleriekampf
an der Küſte ſowie zwiſchen Boeſinghe und Wytſchaete große
Heftigkeit Er dauerte bei Jpern auch nachts an

Sei Lens und auf beiden Scarpeufern war zeit
weilig das Feuer ſtark Engliſche Kompagnien die bei Ga
vrelle öſtlich von Croiſtkles und bei Bullecourt vorſtießen
wurden durch Gegenſtoß zurückgeworfen

Heresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames wurden dem Feinde durch

Angriff wichtige Stellungen entriſſen Nachzufammengefaßter Wirkung von Artillerie und Minen
werfern ſtürmten Teile des Jnfanterieregiments General
fels marſchall von Hindenburg und anderer oſtpreſßziſ mer Re
gimenter ſowie des Sturmbataillons 7 die franzöſiſchen
Stellungen in 1560 Meter Breite und 300 Meter Tieſe Der
Gegner leitete erbitterten Widerſtand ſo daß es zu hart
näckigen Rahlümpfen kam Die Sturmziele wurden
überall erreicht und gegen drei ſtarke Gegenangriffe
gehalten Die blutigen Verluſte der Franzoſen ſind ſchwer
bisher ſind über 359 Gefangene eingebracht worden
Die beträchtliche Veute iſt noch nicht gezählt

Jn der Weſtchampagne hat nach viertätigem ſchwer
ſten Feuer geſtern 9 Uhr abends der franzöſiſche An

griffagegen unſere e rrnnpen von füdlich Rauroy bis ſüd
öſtlich von Maronvilliers ein geſetzt Der Anſturm der
ſtarken feindlichen Kräfte wurde dank der tapferen Haltung
unſerer Infanterie und der geſteigerten Abwehr und Gegen
wirkung der Artillerie im weſentlichen abgeſchlagen

Am Hochberg und am Pöhlberg entſtanden nach Abweiſen
des erſten Anſturms durch erneute Angriffe des Gegners ört
liche Einbruchsſtellen in denen am Morgen noch gekämpft
wurde

Auch auf dem linken Magsufer griffen die Franzoſen
nach ſtarkem Feuer an der Höhe 394 an An keiner Stelle
gelang es dem Feinde unſere Gräben zu erreichen ſeine
Sturmwellen brachen in unſerem Vernichtungsfeuer und
Sperrfeuer zuſammen

Jm Grunde von Vacherauville am Oſtufer der Maas
hielt unſere Artilleriewirkung einen ſich vorbereitenden An
griff nieder

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine größeren Kampfhandlungen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Trotz ungünſtiger Witterung war die Gefechtstätigkeit
an der Düna und bei Smorgon lebhaft

Jn Oſtgalizien erreichte das Feuer nur in begrenzten Ab
ſchnitten größere Stärke

Südlich des Dujeſtr griffen die Rufſen oberhalb
von Kaluſz an mehreren Stellen an ſie wurden
überall abgewieſen

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
iſt mehrfach eine Steigerung des Feuers bemerkbar

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

machen würden Herr Dr Michaelis iſt Kanzler geworden
ohne daß man die Vertreter der Volksmehrheit gehört und
befragt hat an ihm wird es nun ſein ſich durch Taten das
Vertrauen dieſer Mehrheit zu erwerben

Eine Ausſprache des neuen Kanzlers mit den
Parteiführern

WTB Berlin 14 Juli Die Rorddeutſche Allge
meine Zeitung ſchreibt

Jn Fortſetzung der geſtern im Generalſtab ſtattgehabten
Unterhaltung zwiſchen dem Generalfeldmarſchall von Hinden
burg dem General Ludendorff und den Führern der Reichs
tagsfraktionen fand heute auf Veranlaſſung und in Gegen
wart des neuernannten Reichskanzlers Dr Michaelis eine
zwangleſe Ausſprache mit den Vertretern des Jentrums der
Fertſheittlichen Volkspartei und den Sozialdemokraten bei
dem Staatsſekretär des Jnnern Dr Helfferich ſtatt Für

in Auoßcht

Auf der Suche nach neuen Männern
Die Nat Ztg ſchreibt
Welchen Kurs der neue Reichskanzler einzuſchlagen ge

denkt wird ſich allerdängs ſchon ehe er ſelbſt darüber irgend
welche Erklärungen abgibt daraus erkennen laſſen wie er
bei der Auswahl ſeiner Ritarbeiter in den Staatsſekreta
riaten und im preußiſchen Staatsminiſterium vorgeht Dr
Michaelis iſt gegenwärtig bereits wie wir hören eifrig mit
der Bildung des preußiſchen Kabtnettes und mit der Be
ſetzung der Staatsſekrtariate beſchäftigt und befindet ſich auf
der Suche nach neuen Rüännern jeden Fall muß betont
werden daß der neue Reichskanzler nicht auf Grundlage von
Wünſchen ernannt wurde die aus den Kreiſen des Reichs
tages geäuzert worden ſind ſondern daß bei ſeiner Er
nennung ausſchließlich eine kaiſerliche Willensäußerung vor
liegt Dem ungeachtet darf es wohl als wahrſcheinlich gelten
daß Dr Michaelis in der Lage geweſen il der Kroue die
Zuſicherung machen zu können er eine politiſche Richtungeinzuſchlagen gebentt welche die Ausſicht auf ein gutes Ein

vernehmen mit den Reichstagsparteien bietet Die Be
dingungen dafür ſind bekannt Dr Michaelis wird ſich nicht
allein auf den Boden der Mehrheiteentſchließung und die in
ihr geäußerten Kriegsziele ſtellen müſßſen ſondern er wird
auch in Bezug auf alle innerpolitiſchen Fragen jene Löſung
zu bieten haben durch die die Forderungen der Reichstags
mehrheit in dieſem e auch der Rationalliheralen be
friedigt werden Es iſt dies um ſo wichtiger da gerade über
die Unmöglichkeit den Parlamentarismus durchzuführen
Herr von Bethmann eg von feinem Poſten abzutreten
gezwungen war Jſt neue Reichskanzler imſtande das

e
er auf die o er Mi i erheitsſozialiſten rechnen Die Nationalliberalen werden dann

die Möglichkeit beſtzen ihm ihr Vertrauen ausſprechen

zu können t7

Eine überraſchende Ernennung
Es kann als feſtftehend angenommen werden daß urſt

der Ernennung des neuen Reichskanzlers die im allgemeinen
ziemlich überraſchend gekommen iſt auch ſehr einſchneidende
und umfangreiche Veränderungen in den Staatsſekreta
riaten und auf den Miniſterpoſten eintreten Jn parlamen
tariſchen Kreiſen war der Rame des Dr Michaelis als
Kanzlerkandidat wohl wiederholt und ernſthaft genannt
worden allein man war durchaus nicht darauf vorbereitet
daß eine Ernennung überhaupt ſo ſchnell gen werde und
auch nicht gerade darauf daß als lger Herrn von
Bethmann Hollwegs in erſter Linie Dr Michaelis in Bee
tracht käme
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Abwartenöe Haltung der Parteien
Der neue Reichskanzler iſt innen und auße einvollkommener ſ r und welche Richtung er einſchlagen

werde darüber laſſen ſich nur Vermutungen anſtellen irgend
eine beſtimmte Zuſage an die Reichstagsparteien iſt nicht
r worden auch iſt über ein Programm des Dr Michae
is keine Vereinbarung getroffen worden ſein Programm

iſt vollſtändig unbekannt Die Parteien müſſen vorläufig
aus dieſem Grunde eine abwartende Haltung einnehmen

Während die linkoſtehenden Blätter den neuen Reichs
henen beehe t mine See e der

den warmeTageszeitung bezeichnet Dr Michaelis als einen Beamten
mit ſtarkem Gefühl für die Staatsautorität der deshalb in
ſtagtspolitiſcher Hinſicht gemäßigt konſervativen faſſungen
naheſtehe Die Tägliche Rundſchau erklärt Wir haben
in Dr Michaelis eine Hindenburg und dem Generalquartier
meiſter v Ludendorff verwandte Natur eine in ſich gefeſtigte
chriſtliche und deutſche Perſönlichkeit von großem Wiſſen un
gewöhnlicher Tatkraft und reinſtem Wollen Wir ſehen in
ihm den rechten Mann am Steuerruder Als auffallend
muß es bezeichnet werden daß mehrere rechtsſtehende Blätter
in der Lage ſind eine offenbar infpirierte Auslaſſung zu
veröffentlichen die ſie als das Rogierungsprogra m des
neuen Kanzlers wiedergeben

Einberufung des tzanpkausſchuſſes rorausſſchtlich

für Mittwoch
Der heute zum Reichskanzler ernannte Dr Michaeliswird aller Vorausſicht nach bereits am r e

morgen iſt eine Ausſprache mit Periretern anderer Parteien rin Woche Gelegenheit haben in ſeiner neuen

ggenwen rn Eigenlchaft lich dem Reichstag vorzuſtellen



r worvervanz noch nicht in der Vollſitzung Für den
ittwoch wird nämlich wie wir hören der Haupt

ausſchuß wahrſcheinlich einberufen werben
wird wiederum als Stellvertreter des Abgeordneten

Spahn der Abgeordnete Dr Südekum präſidieren

Der Kachruf der Nordöd Allg Ztg
für den ſcheidenden Kanzler

Der Abſchiedsbrief des Kaiſers an Herrn v Bethmann
Hollweg war außergewöhnlich herzlich und warm gehaltenauch der halbamtlich Ratruſf den ihm die Nordd Allgem

Ztg widmet zeugt von der großen r Schätzung
die dem abtretenden Kanzler auch nach ſeinem Rücktritt an

entſcheidenden Stelle entgegengebracht wird Das Blatt

Acht Jahre lang vom 14 Juli 1909 bis zum 13 Juli
1917 hat der r von mann Hollweg an der

Rei chäfte geſtanden Als er zum erſten Male

s

als Kanzler im Reichstage das Wort ergriff ſprach er von
dem Woers zum Schaffen der uns alle beherrſcht Das war

geboren aus der ſtrengen und ernſten
flichtauffaſſung die nur die Sache kennt nichts
e rſön liches will den Dienſt am Staate als einziges

anerkennt Von jenem erſten Worte dis zu ſeinem
Abſ r Handeln in einer geraden undni e s liegt ſchon heute für jedes unver
blendete Auge klar zutage Es wirdnoch deutlicher zur Er
ſcheinung kommen wenn die ſchweren Kämpfe unſerer Tage
vorbei ſind und die Geſchichte ihr unpartetiſches Urteil
ſchreibt

Als Herr von Bethmann Hollweg ſein Amt übernahm
befand ſich unſer Land in tiefem inneren Zwieſpalt Die
Kämpfe um dieReichsfinanzreform hatten Gegenſätze hinter
laſſen für deren Heilung es kein anderes Rezept gab als
die volle Hingabe an iene Staatsgzeſinnung
we er der Rerchskanzler den fchlichteſten und wahr
er Ausdruck gegeben hatte Sein Programm war das

nüchternen und angeſtrengten Arbeit des inneren Aus
gleichs der Zuſammenfaſſung der geſamten Volkskraft Jn
dieſem Sinne arbeitete er beſonders daran die Arbeiter dem
Staate zurückzugewinnen Der Erfolg dieſer Politik hat

ſich gezeigt als der Krieg kam Wie im Reiche ſo war in
ußen die Lage bei der Uebernahme der Geſchäfte durch

rn von Bethmann Hollweg ſchwierig Erinnert ſei nur
n daß die Bewegung für eine durchgreifende Wahlreform

bereits ſtark angewachſen war
Dazu kam die tiefe Unruhe die durch die engliſche Ein

kreiſungspolitik über Europa gebracht worden war und mit
den ſchwerſten Entladungen drohte Die Gefahr unſerer
Lage hatte der Reichskanzler von Anfang an mit ſicherem
Auge erkannt Seine Bemühungen waren darauf gerichtet
r ſt auf dem Wege der Verſtändigung mit England uns

eg zur friedlichen Entwicklung zu ſichern Die Verſuche
hierzu gehen bis in die erſte Zeit ſeiner Kanzlerſchaft zurück
Den wachſenden Gefahren der Weltlage trug er durch drei
Militärvorlagen Rechnung die unſerer militäriſchen Kraft
den größten Zuwachs ſeit der Gründung des Reiches brachten

Dann brach der Krieg herein als ein Verhängnis
das aufzuhalten und abzuwenden er alle
Kraft ein geſetzt hatte Jn meiſterhaften Reden die
ls Denkmal 73 Zeiten beſtehen werden hat der Reichs
nzler die deutſche Sache vor der Welt geführt Aufrecht

und mannhaft tapfer und ehrlich hat er für ſein Volk ge
ſtritten immer bedacht auf die Größe unſeres
Vaterlandes der yerechten Sache gewiß niemals
den Schein für Wahrheit nehmend immer ſich
Rechenſchaft gebend von der furchtbaren Gefahr die uns um
drohte Unter den Staatsmännern dieſes Krieges wird er
ſeinen überragenden Platz behaupten Haß und Ver
Jeumdung haben ihn aus allen feindlichen
Ländern umſpritzt ſind ihm im eigenen Lande nicht
erſpart geblieben Dies düſtere Kapitel des Weltkrieges in
unſerer eigenen Geſchichte zu ſchreiben wird einer ſpäteren
Zeit vorbehalten bleiben Wir werden dereinſt ruhiger und
gerechter urteilen lernen Dann wird unſer Volk begreifen
was ihm in ſeiner ſchwerſten Prüfung der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg geweſen iſt als Menſch als Deutſcher
als Staatsmann

Scharfe Angriffe gegen die proviſoriſche
Regierung

Der Ruf nach den Koſaken
Berkin 14 Juli Aus Petersburg wird Aftentidningen

emeldet Die proviſoriſche Regierung iſt infolge ihrer Zu
ammenſetzung zu halber Antätigkeit verurteilt und wird von

der großen Preſſe in einer Weiſe angegriffen die man ſich
noch vor einem Monat nie erlaubt hätte So enthielt die
in Wiborg erſcheinende Zeitung Telegraf einen ſcharfen
Angriff auf den kürzlich von ihr und ihren Geſinnungs
genoſſen verherrlichten Kerenſki Er ſei zu ſchwach hieß es
und ſtatt ſeiner müßte ein Koſak an die Spitze einer Militär
diktatur geſetzt werden Es iſt ſicher daß die Zerſetzung im
Lande niemals ſo groß geweſen iſt wie gerade jetzt Das
Bürgertum und die hinter ſeinem Rücken verborgenen rein
antirevolutionären Elemente ſuchen nach einer Organiſation
die ihren Willen ausdrücken kann und erblicken dieſe in
den Koſaken die ſeinerzeit die feſte Stütze des Zarentums
bildeten Eine Aeußerung darüber ob die Hoffnungen auf
die Koſaken als Träger der Gegenrevolution in Erfüllung
gehen wäre noch verfrüht ſicher iſt jedoch daß der Revo
lutionsſtaat ſich in ſeine e en aufzulöſen be
ginnt und daß wir erſt am Anfang der Entwicklung entweder
einer Arbeiterrevolution oder aber der vollſtändigen Ver
nichtung der Revolution ſtehen

Die Unabhängigkeitsbeſtrebungen in Finnlanö
und der Ukraine

WTB Kopenhagen 14 n Politiken meldet aus
Helſingfors Der Polizeiausſtand iſt nun beendet Es ſind
jedöch mehrere neue Ausſtände ausgebrochen Die Aus
ſtändigen veranſtalten Straßenkundgebungen Auf demSenatorenmarkt wurde eine große Sektsverſammtung abge

alten an der namentlich Arbeiter und Soldaten teilnahmen
s wurden Beſchlüſſe gefaßt in denen die vollſtändige Un

abhängigkeit Finnlands und der Ukrainer gefordert wurde
Es ſteht ein ernſter Generalausſtand unmittelbar bevor
Wahrſcheinlich werden alle Eiſenbahnbedienſteten die Arbeit
niederlege Es herrſcht große e en darüber daß
in Rußland gekaufte Waren mit finniſchem Gelde bezahlt
werden müſſen vnd zwar zu einem von den Ruſſen feſtge

Die Friedenserklärung der Mehrheſts
parteien

Der enögültige Wortlaut
WTB Berlin 14 Juli Die Mehrheit des Reichs

tages die ſich zuſammenfetzt aus den Fraktionen des Zen
trums der Fortſchrittlichen Volkspartei der Sozialdemo
kraten der Elſaß Lothringer eines Teils der Deutſchen
Fraktion und einzelner Mitglieder anderer Fraktionen hat
ſich auf folgendes Friedensprogramm geeinigt das ſie dem
Reichstag zur Beſchlußfaſſung vorlegen wird

Wie am 4 Auguſt 1914 gilt für das Deutſche Volk auch
an der Schwelle des vierten Kriegsjahres das Wort der
Thronrede Uns treibt nicht Eroberungsſucht Zur Ver
teidigung ſeiner Freiheit und Selbſtändigkeit für die Unver
ſehrtheit ſeines territoralen Veſitzſtandes hat Deutſchland die
Waffen ergriffen

Der Reichstag erſtrebt einen Frieden der Verſtändigung
und der dauernden Verſöhnung der Völker Mit einem ſolchen
Frieden ſind erzwungene Gebietserwerbungen und politiſche

wirtſchaftliche oder finanzielle Vegewaltigungen unver
einbar

Der Reichstag weiſt auch alle Pläne ab die auf eine
wirtſchaftliche Abſperrung und Verfeindung der Völker nach
dem Kriege ausgehen Die Freiheit der Meere muß ſicher
geſtellt werden Nur der Wirtſchaftsfriede wird einem
freundſchaftlichen Zuſammenleben der Völker den Boden be
reiten

Der Reichstag wird die Schaffung internationaler
Rechtsorganiſationen tatkräftig fördern

Solange jedoch die feindlichen Regierungen auf einen
ſolchen Frieden nicht eingehen ſolange ſie Deutſchland und
ſeine Verbündeten mit Eroberung und Vergewaltigung be
drohen wird das Deutſche Volk wie ein Mann zuſammen
ſtehen unerſchütterlich ausharren und kämpfen bis ſein und
ſeiner Verbündeten Recht auf Leben und Entwicklung ge
ſichert iſt

Jn ſeiner Einigkeit iſt das Deutſche Volk unüberwind
lich Der Neichstag weis ſich darin eins mit den Männern
die in heldenhaftein Kampfe das Vaterland ſchützen Der
unvergängliche Dank des ganzen Volkes iſt ihm ſicher

D

Geſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 15 Juli Amtlich wird verlautbart
Deſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Rumänien und in den Karpathen wurde auf beiden
Seiten das Geſchützfeuer lebhafter An der Lomnica Front
ſüdlich von Kaluſz unternahm der Feind mehrere Angriffe
Unſere Truppen warfen ihn überall zurück Zwiſchen
Dnjeſtr und Pripjet nur geringe Kampftätigkeit

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

VWVIB Verlin 15 Juli abends Amtlich
Jnt Weſten ſind morgens feindliche Angriffe bei Lom

bartzyde und ſüdlich von Courtecon geſcheitert in der Cham
r kleine Grabenſtücke in der Hand der Franzoſen ge
ieben

Jm Oſt r nichts Weſentliches
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ſetzten Kurſe Gegenwärtig halten ſich in Helſingfors eine
große Anzahl von ruſſiſchen rumäniſchen und ſerbiſchen
Flüchtlingen auf Die Getreidezufuhren aus Rußland haben
von neuem aufgehört Es erſcheinen beſtändig keine finni
ſchen Zeitungen

Meuternde ukrainiſche Kegimenter

Wien 14 Juli Die Korreſpondenz Rundſchau meldet
aus Stockholm Nowoje Wremja berichtet Wie es ſich her
ausgeſtellt hat handelt es ſich bei dem bedauernswerten Vor
fall an der galiziſchen Front durchweg um ukrainiſche Regi
menter die in dem auch für die Ukraine ſchickſalsſchwerenAugenblick ſich eine Pflichtverletzung zuſchulden kommen

ließen die das ruſſiſche Volk mit Bedauern zur Kenntnis
nehmen muß Der Kommiſſär der einſtweiligen Regierung
hat dem Kriegsminiſter Kerenſki über die Haltung der
12 Diviſion bereits in Kenntnis geſetzt Die Regimenter
Nr 47 und 48 ferner einige Rotten der Regimenter Nr 45
und 46 weigern ſich an der Offenſive teilzunehmen Jn der
13 Diviſion kam es gleichfalls zu Ausſchreitungen die im

Intereſſe der Disziplin nicht länger geduldet werden können
So hat das Regiment Nr 51 ſich zurückgezogen das Regiment
Nr 52 ſäämtliche Offiziere verhaftet und herausfordernd alle
Annäherungsverſuche abgelehnt Djien berichtet daß am
Vorabend der Offenſive in Kopicznika eine ruſſiſche Militär
revolte ausgebrochen ſei Die Regimenter Nr 438 und 462
haben den Gehorſam verweigert ihre Offiziere getötet Mit
den zur Beſchwichtigung ausgeſandten Vertretern des A
und Rates wollten dieſelben gar nicht verhandeln Sie
erklärten ſich ſolange zu fügen bis die Forderungen des
zweiten ukrainiſchen Heereskongreſſes nach Bildung einer
ukrainiſchen Rationalarmee erfüllt ſein würden

Der Seekrieg

926585 Tonnen Geſamtkriegsſchiffverluſte
der Entente

WTE Berlin 14 Juli Das nach engliſcher Admi
ralitätsmeldung von heute verloren gegangene britiſche
Schlachtſchiff Vanguard hatte eine Waſſerverdrängung von
über 23 000 Tonnen und gehörte mit zu den neueſten Typen
Mit dem Verluſt dieſes wertvollen Schiffes ſind die Geſamt
verluſte der Entente an Kriegsfahrzeugen ſeit Kriegsbeginn
außer Hilfskreuzern auf 263 mit einer Geſamtwoaſſerver
drängung von 926 585 Tonnen geſtiegen Davon entfallen u Franke

allein auf England 160 Fahrzeuge mit zuſammen 656 660Tonnen Denen Die Geſamtkriegsſchiffsverluſte der
Entente überſteigen ſomit den Beſtand der amerikaniſchen
Kriegsſlotte zu Beginn des Krieges um etwa 17 000 Tonnen

Ein britiſcher Truppentransporter verſenkt
WIB London 14 Juli Reutermeldung Die Ad

miralität teilt mit daß der britiſche Transportdampfer
Armadare mit einer geringen Anzahl von Truppen an

Vord am 27 Juni im Atlantiſchen Ozean verſenkt wurde
Sechs Soldaten ein Paſſagier und vier Mann von der Be
ſatzung werden vermißt

Brand eines Ozeandampfers
Baſel 14 Juli Aus Ragun meldet Havas Der Dampfer

Cilka von der Heſellſchaft Britiſh Jndia der am 30 Juni
von Madras abgefahren war fing Feuer und mußte ver
laſſen werden Er hatte 17 Europäer und 1600 bis 1709
Zwiſchendeckpaſſagiere an Bord Die Zahl der Toten ſoll
ſehr hoch ſein

vermiſchte Kriegsnachrichten
Bulgariſcher Bericht

W Sofia 14 Juli Amtlicher Heeresbericht Maze
doniſche Front Auf der ganzen Front ſchwaches Ar
tilleriefener etwas lebhafter öſtlich von der Tſcherna und
ſüdlich von Doiran, In der Moglenagegend Erkundungs
unternehmungen zu unſeren Gunſten Jn Erwiderung dieſer
verſuchte der Feind an mehreren Stellen ſchwache Angriffe
die durch unſer Feuer abgeſchlagen wurden Auf dem Oſt
ufer des Wardar und weſtlich vom Doiran See wurden feind
liche Aufklärungsabteilungen durch Feuer vertrieben
Rumäniſche Front Oeſtlich von Tulcea Austauſch von
Gewehrfeuer und ſpärliches Artilleriefeuer

Deutſches Reich
Der Reichstagsausſchuß für das Geſetz über den

Vaterländiſchen Hilſsdienſt
hielt am Sonnabend eine Sitzung ab Man erörterte ein
gehend die Kohlenfrage im Zuſammenhang mit den
beabſichtigten Eingriffen in die geſamte Jnduſtrie zum
Zwecke der Kohlenerſparnis Ein Zentrumsmitglied be
mängelte dabei die Schwierigkeiten die ſeitens der Eiſen
bahnen beim Verſenden von Rohbraunkohlen gemacht wer
den Prüfung wurde zugeſagt

Ein fortſchrittlicher Redner fragte an ob das Hinden
burg Programm in Vezug auf die Rüſtungs Jnduſtrie noch
aufrecht erhalten werde Die Frage wurde bejaht

Jm übrigen wurden Wünſche nach weiterer Kohlenförde
rung event durch weitere Herausziehung von geeigneten
Arbeitern aus dem Heere oder durch erhöhte Heranziehung
von Frauen geäußert Es ſoll zum Hunger und Froſt nicht
noch weitere Knazpheit aller wirtſchaftlichen Gebrauchsgegen
kände treten die die ganze Bevölkerung verſtärkt in Wallung

bringe müſſe
Der fortſchrittliche Redner erklärte ſich nicht einver

ſtanden mit den Maßnahmen in der keramiſchen Jnduſtrie
Er verlangte vor allem daß die keramiſche Jnduſtrie ſtat mit
50 mit 6628 Proz Kohlen beliefert werden und forderte daß
die Frage der Stillegung und Zuſammenlegung von Be
trieben nicht dem Kriegsamt ſondern den Fachverbänden
und privater Vereinbarung überlaſſen bleiben ſolle Auch
hier wurde entgegenbringende Prüfung zugeſagt

Jn der weiteren Debatte wurden im Zuſammenhang mit
der
Kohlenfrage Streikfragen ſagen fragen und Ernährungs

ragen
eingehend behandelt Zu lebhaften Auseinanderſetzungen
führte die Erörterung der Urſache bei den Streiks der Berg
arbeiter im Ruhrgebiet und beſonders im oberſchleſiſchen

Kohlenrevier
Von rechtsſtehender Seite wurde die Streikbewegung in

Oberſchleſien auf Verhetzung ſeitens der Polen und der Ge
werkſchaften zurückgeführt

Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde das entſchieden
beſtritten und namentlich darauf aufmerkſam gemacht daß
die behördlichen Verſammlungsverbote ſehr bedenklich und
ihre Aufhebung nötig ſei Die ſojialdemokratiſchen Mit
glieder beſchwerten ſich auch über vorgekommene Maßrege
lungen von Ausſchußmitgliedern So ſeien mehrfach Ar
beiter ſofort nachdem ſie zu Ausſchußmitgliedern gewählt
worden waren zum Kriegsdienſt eingezogen worden Jm
Senftenberger Braunkohlenrevier hätte man zwar Lebens
mittel verteilt aber die Bedingung geſtellt daß vorher Dörr
gemüſe zu dem unerhörten Preiſe von 2 Mark das Pfund
abgenommen werden müſſe Auch in Weſtfalen ſei die Er
regung unter den Bergarbeitern wegen der ungeheuren Ge
müſepreiſe die ſie nicht mehr bezahlen könnten ſehr groß
Um die Höchſtpreiſe kümmere ſich dort kein Menſch
Der General Groener gab die ſchlechten Verhältniſſe auf dem
Gemüſemarkt zu und erklärte daß alles geſchehen ſolle was
möglich ſei Auch ſonſt ſei das Kriegsamt beſtrebt ein Zu
ſammenarbeiten der Bergwerksbeſitzer mit den Gewerk
ſchaften zu ermöglichen Die bisherigen Verſuche hätten aber
noch nicht das gewünſchte Reſultat gehabt Die oberſchleſiſchen
Beſchwerden ſeien den Schlichtungsausſchüſſen überwieſen
worden Zur Hebung der Kohlennot werde ebenfalls alles
mögliche getan werden Vor allen Dingen könne er ſich dafür
verbürgen daß der Hausbrand ſichergeſtellt werde Auch von
anderer Seite wurde feſtgeſtellt daß gewiſſe Jnduſtrielle
hen das Hilfsdienſtgeſetz offenen und latenten Widerſtand
eiſten und es wurde betont daß Arbeitgeber und Arbeit
nehmer gleichmäßig behandelt werden müßten Alle Scharf
macherei ſei gerade im gegenwärtigen Augenblick äußerſt
bedenklich und energiſch zu bekämpfen

Jm allgemeinen kann geſagt werden daß die Erörte
rungen Uebereinſtimmung zwiſchen Kriegsamt und den Mit
gliedern des Hilfsdienſtausſchuſſes ergaben
be r Erledigung einiger Petitionen war die Sitzung

endet

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckh
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw t Siegfried Dyck für den Anzeigenteil
Druck und von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
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